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FINANZEN 
Wie viele Malbunak-
tien gezeichnet sind 
und wie es nun mit 
dem Naherholungsge
biet weitergeht. 3 
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Extrazug zur Papst-Beisetzung 
BERN - Die SBB organisieren am morgi
gen Donnerstag einen Extrazug mit über 
1000 Sitzplätzen für die Papst-Beisetzung 
nach Rom. Die SBB reagieren damit laut 
Mitteilung von gestern Dienstag auf das 
Interesse vieler Gläubiger. Der Preis für die 
Hin- und Rückreise beträgt in der 2. Klasse 
mit Halbtaxabo 185 Franken. (AP) 

Im Bereich des Vovjahres 
BREGENZ - Im Februar 2005 haben 
laut der Landesstelle für Statistik 253 500 
Gäste rund 1,32 Millionen Übernachtungen 
in Vorarlberg gebucht. Damit wurde beinahe 
das Februar-Ergebnis des Vorjahres erreicht 
(-1,1 Prozent Übernachtungen). Ähnlich das 
Gesamtbild der ersten vier Monate der Win
tersaison 2004/05: Es wurden 645 000 Gäste 
(-0,5 Prozent) mit knapp 3,1 Millionen Über
nachtungen (-0,8 Prozent) gemeldet, (vol) 

VGMLKI SAGT: 

«D'Böm schlahen 
us und scho hört 
mas ruuscha, 
d'Blätter und d Lttt 
wören weder netter: 
Es isch Frühalig.» 
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Konzartabo - Jetzt beziehen beim 
Liechtensteiner VolksWatt 
Konzertabo 120 Franken 

160 Franken 
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S Y M P O S I U M  
Welche hochinteres
santen Referate beim 9. 
Europa-Symposium in 
Vaduz erwartet werden 
dürfen. 0 

SCHLAGERSPIEL 
Wer sich beim Cham-
pions-League-Schlager 
zwischen Liverpool 
und Juventus Turin 
durchsetzte. 17 
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PILGERSTROM 
Wie viele Pilger bis 
Dienstagabend dem 
verstorbenen Papst die 
letzte Ehre erwiesen 
haben. 2 8  

Abschied in Dankbarkeit 
Feierliches Requiem zum Gedenken en den Papst gestern Abend in Vaduz 

VADUZ-Im Rahmen elneaMer-
Heben Requiems In der veN be
setzten Vaduzer Kathedrale ge
dachte Liechtenstein gestern 
Abend dem wrstecfcenen Papst 
Johannes Paul II. In «dankbarer 
Rückbesinnung» erinnerte Irr-
Mschsf Wattgang Haas an den 
ersten Bestien eines Papstes in 
Liechtenstein am 8. September 
198S. 

Unter den Uber 300 Gläubigen be
fand sich das Landesfürstenpaar, die 
durch Regierungschef Otmar Hasler, 
Rita Kieber-Beck, Alois Ospelt und 
Hansjörg Frick vertretene Regie
rung, zahlreiche Mitglieder des 
Landtages, allen voran Landtagsprä
sident Klaus Wanger und der bishe
rige Vizepräsident Peter Wolff, meh-
qge Gemeindevorsteher sowie eine 
Abordnung der Italienervereinigung 
in Liechtenstein. Als Konzelebran-
ten des Erzbischofs wirkten rund 
ein Dutzend Angehörige des liech
tensteinischen Klems. Musikalisch 
umrahmt wurde die Gedenkmesse 
vom Vaduzer Kirchenchor zu St. 
Florin, dirigiert von William Max-
field und an der Rheinberger-Orgel 
begleitet von Maciej Zborowski. 

Rir Frieden und leben v • • I V W W I  V I W  • I V i R r i S  

Erzbischof Wolfgang Haas wür
digte den verstorbenen Heiligen 
Vater in seiner rund 25-minütigen 
Predigt (Seite 7 dieser Ausgabe so
wie im internet unter www.erzbis-

tum-vaduz.li) als leidenschaft
lichen Apostel des Friedens und des 
Lebens, als christusförmiger Apos
tel der Menschenwürde im Leiden 
und im Sterben und als mariani
schen Apostel der pastoralen Liebe 
und des eucharistischen Geheim
nisses. «Bis zum letzten Atemzuge, 
bis zu seinem letzten <Amen>», sei 
der Papst «ein geradezu propheti
scher Verteidiger des menschlichen 
Lebens in dessen Gesamtheit, vom 
Beginn im Mutterschoss an bis zum 

natürlichen Tod in einem men
schenwürdigen Sterben» gewesen. 

Der Erzbischof erinnerte auch an 
den unveigesslichen Papstbesuch 
am 8. September 1985 in Liechten
stein. Es stehe uns allen von neuem 
an, so der Erzbischof, «in dankba
rer Rückbesinnung auf diesen Be
such des Heiligen Vaters vor 20 
Jahren seine Gebete und Anspra
chen wieder aufleben zu lassen und 

uns seine Abschiedsworte in Erin
nerung zu rufen»: «Liebes Volk 
Gottes im Fürstentum Liechten
stein! Du hast von den natürlichen 
Gegebenheiten her, in denen du 
lebst, einen besonderen Sinn für 
das Kleine und Schutzbedürftige. 
(...) Sorgt deshalb im Geiste 
Christi und der Kirche auch für eu
er Land und denkt daran: «Dies lie
be Heimatland, das teure Vater
land, hat Gottes weise Hand für 
Euch erseh'n». Seiten 7 und 28 

«Schlag ins Gesicht» für FrauengKilitik 
VU-Präsidium bootet Maja MarxerSchädler aus Regierungsteam aus 

VADUZ - Der bisherige 

VlI-PrMsidiums Vlzsregienings-
Ksine nammit-

den Wahlen erarbeiteten Leitlinien 
und Ideen umzusetzen, sagte sie. 
Für sie war die Ausbootung auch 
eine Frage des Stils. Sie müsse sa
gen, dass ihr «ein anderer Stil lie
ber gewesen wäre», so die gebürti
ge Triesenbergerin. 

Wie schon vor den Wahlen, setzt 
VU-Präsident Heinz Frommelt sei
nen Zick-Zack-Kurs fort. Vor den 
Wahlen wurde das VU-Regierungs-
team als äusserst kompetent ange
priesen. Jetzt heisst es auf einmal, 
es brauche erfahrene Wirtschafts
leute in der Regierung und es brau
che bei der VU einen Neuanfang... 

Wie «Radio Liechtenstein» be
richtete, stiess der Entscheid des 
Präsidiums auch innerhalb der VU 
auf Kritik. Das frühere VU-Präsi-
diumsmitglied Bernadette Brunhart 
sprach wörtlich von einem «Schlag 
ins Gesicht», dieses Voigehen sei 
fUr sie «schlicht unverständlich». 
Triesenbeigs Vorsteher Hubert Sele 
bedauerte, dass man «so eine quali
fizierte Frau fallen lässt». 

Gegenüber «Radio Liechten
stein» verhehlte Maja Marxer-
Schädler gestern nicht, dass sie 
über die Ausbootung enttäuscht ist: 
«Mir tut es sehr Leid dass es so her
ausgekommen ist.» Sie hätte «ein 
grosses Interesse gehabt», die vor 

In der Tht wirft das Ergehen 
zahlreiche Fragen auf, beispiels
weise: Hat denn die VU Regie
rungskandidaten nominiert, die 
nach den Wahlen nicht mehr als 
kompetent angesehen werden? Vor 
allem auch: Warum lässt man aus

gerechnet die einzige Frau im Re
gierungsteam über die Klinge sprin
gen, wo die VU im Wahlkreis Ober
land ohnehin schon keine Frau in 
den Landtag gebracht hat? Warum 
spricht man bei der VU von einem 
Neuanfang, wenn dieser Neuanfang 
nur für einen Teil des Regierungs
teams gilt? Oder: Warum soll Maja 
Marxer-Schädler mit einem Ab-
schluss an der Fachhochschule für 
Sozialarbeit und Sozialpädagogik 
in St. Gallen weniger kompetent 
sein, als Hugo Quaderer, der nach 
dem Abbruch seines Studiums eine 
berufsbegleitende Ausbildung im 
Personalwesen absolviert hat? 

VU-Präsident Heinz Frommelt 
verteidigte den Entscheid gegenü
ber dem Landessender damit, dass 
man jetzt zwei «erfahrene Wirt
schaftsleute» in der Regierung 
brauche. Bemerkenswert aller
dings, dass weder der Jurist Klaus 
Tschütscher noch Hugo Quaderer 
ein Wirtschaftsstudium absolviert 
haben und beide auch keine Erfah

rung in der Privatwirtschaft aufwei
sen. Angesichts der Betonung der 
Wirtschaftskompetenz in der Re
gierung seitens der VU erscheint 
umso wichtiger zu sein, dass mit 
Martin Meyer von der FBP zumin
dest ein Regierungsanwärter den 
entsprechenden Stüdienabschluss 
in Wirtschaft sowie Erfahrungen in 
der Privatwirtschaft vorweisen 
kann. Meyer hat als interimisti
scher Polizeichef bewiesen, dass er 
Probleme zielorientiert zu lösen 
imstande ist, ausserdem bringt er 
als Leiter der Stabsstelle «Wirt
schaft» das von'cfer VU so wichtig 
eingestufte Know-how mit. 

Wird Quaderer tatsächlich in die 
Regierung gewählt, rückt für ihn im 
Landtag der bisherige designierte 
Stellvertreter Henrik. Caduff als 
Abgeordneter nach. Neu als stell
vertretender Abgeordneter würde 
Rony Bargetze nachrücken. 

Übrigens: Heute Nachmittag 
wollen sich RH? und VU zur nächs
ten Koalitionsrunde treffen... 
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